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Stadt Singen und Zweckverband verweisen auf letzte Untersuchung 2007

Trinkwasser-Werte Überlingen:
„Keine Grenzüberschreitungen“

Die „fünfte Jahreszeit“ steht kurz vor
der Tür, Jung wie Alt freut sich auf das
närrische Treiben. Allerdings sind den
Zünften einige Entwicklungen, die sich
in der Fasnachtszeit abspielen, aufge-
fallen, denen Einhalt geboten werden
sollte. Vor allem unter Jugendlichen
scheinen sich immer mehr „Traditio-
nen“ zu manifestieren, die mit der
eigentlichen Fastnacht nichts zu tun
haben. 

Die Verantwortlichen der Poppele-
Zunft stellten sechs Regeln auf, damit

auch die Fasnet 2008 für
alle tatsächlich ein Ver-
gnügen sein wird: 

Regel 1: Kommt schön
und bunt kostümiert
und geschminkt zu den
Fasnetsveranstaltun-
gen. Ein langweiliges T-
Shirt oder einen Maleranzug könnt Ihr
auch zu anderen Jahreszeiten tragen. 

Regel 2: Bewundert unser Häs und
andere Masken, aber reißt bitte nicht

daran herum und beschmutzt sie
nicht. 

Regel 3: Neckt andere, aber immer so,
dass Ihr ihnen nicht weh tut. Vergesst

solche Sachen wie Ra-
sierschaum und klebri-
ge Luftschlangen aus
der Dose: dieses Zeug
ist für keinen lustig,
der damit beschmiert
wird. Auch Blasrohre
und Wasserpistolen
haben mit der Fasnet

nichts zu tun. 

Regel 4: Hört Musik nur in einer Laut-
stärke, die zulässt, dass Ihr Euch dabei
noch gut unterhalten könnt. 

Regel 5: Wenn Ihr noch nicht 16 seid,
dürft Ihr keine alkoholischen Getränke
zu Euch nehmen. Und wenn Ihr schon
16 seid, dann gilt: trinkt – wenn über-
haupt – nur so viel, dass Ihr Euch
selbst und den anderen nicht schadet.
Mit Betrunkenen wollen wir keine
Fasnet machen. 

Regel 6: Habt den Mut, andere, die
unsere Regeln verletzen, zurecht zu
weisen. 
Macht alle mit! Nur so ist Fasnet
schön!

Poppele-Zunft

Fasnet: „Regeln“ für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

Die Mitglieder der zuständigen Ausschüsse der Nachbarstädte Radolfzell und Singen haben sich erstmals
gemeinsam über die Altlast „Bohlinger Schlammteiche“ informieren lassen. Nach einer Besichtigung der
Schlammteiche – auf Einladung von Radolfzells Oberbürgermeister Dr. Jörg Schmidt – wurden die Ratsmit-
glieder von den Fachleuten und Behördenexperten über den Stand und die weiteren Schritte aufgeklärt.
Auch die drei Landtagsabgeordneten des Landkreises waren anwesend. 

Singener und Singenerinnen haben
auch dieses Jahr wieder die Gelegen-
heit, Oberbürgermeister Oliver Ehret
besondere Anliegen in der Bürger-
sprechstunde „Bürger beim OB“
(BbOB) direkt vorzutragen. Der näch-
ste Termin findet nun am Montag, 25.
Februar, von 16 bis 19 Uhr im Bespre-
chungszimmer des OB (Zimmer 318, 3.
OG, Rathaus) statt. 

OB Oliver Ehret hat die Bürgermeister-
sprechstunde ins Leben gerufen, um
künftig noch mehr für die Belange und

Sorgen der Bürge-
rinnen und Bürger
ansprechbar zu sein.

Eine vorherige An-
meldung ist übri-
gens nicht erforder-
lich. Bei komplexe-
ren Sachverhalten
wird darum gebe-
ten, das Anliegen

kurz telefonisch unter der Nummer
85-101 oder per E-Mail an:
ob.stadt@singen.de mitzuteilen. 

Bürgersprechstunde des OB
am 25. Februar

Am Schmutzige Dunschtig übernehmen
die Narren die Stadtgewalt in Singen.
Die städtischen Dienststellen schließen
daher am 31. Januar ab 10 Uhr. Die
Stadtbücherei bleibt am „Schmutzige“
ganztätig zu. Das Hallenbad ist von 7
bis 13 Uhr geöffnet. 

Der Fasnet Mändig, 4. Februar, ist für
die „Rohthüsler“ (Bedienstete der
Stadtverwaltung) ein ganz normaler
Arbeitstag, allerdings schließt das BÜZ
ab 12 Uhr seine Pforten.

Das Hallenbad bleibt am Mändig zu.

Städtische Dienststellen an Fasnet 

Die Stadtwerke Singen weisen darauf
hin, dass die Biotonnen-Leerung, die
regulär immer donnerstags stattfindet,
wegen des Schmutzigen Donnerstags,
31. Januar, einen Tag später, also am

Freitag, 1. Februar, durchgeführt wird. 

Bitte auch beachten, dass der Wert-
stoffhof am Schmutzigen Donnerstag
geschlossen bleibt.

Geänderte Müllabfuhr – Wertstoffhof zu 

Feldstraße wird erneuert 
Ab 11. Februar finden umfangreiche
Arbeiten in der Feldstraße, zwischen
Rielasinger und Worblinger Straße, statt. 
Ab diesem Zeitpunkt sanieren die Stadt-
werke Singen den Abwasserkanal mit
dem sogenannten „Inlinerverfahren“.
Dazu muss die Feldstraße ab 25. Febru-
ar komplett gesperrt werden. Der Anlie-
gerverkehr bleibt allerdings aufrechter-
halten. 

Nach Abschluss des „Inlinerverfahrens“
(nach Ostern) werden sämtliche Abwas-
ser-Hausanschlüsse sowie die Wasser-
leitung erneuert.

Nach diesen umfangreichen Arbeiten
wird die Straße neu ausgebaut und die
Gehwege gepflastert. Sämtliche Bautä-
tigkeiten dürften voraussichtlich bis
Ende Juli 2008 abgeschlossen sein. 

ABBA MANIA –
die ganz besondere

Konzertshow 
Die sehr erfolgreiche ABBA MANIA-
Konzertshow kommt am Freitag, 8.
Februar, um 20 Uhr in die Stadthalle
Singen. 

Für Millionen ABBA-Fans weltweit
brach Anfang der Achtziger-Jahre eine
Welt zusammen, als sich Agnetha Falts-
kög, Björn Ulvaeus, Benny Andersson
und Anni-Frid „Frida“ Lyngstadt
entschlossen, eigene Wege zu gehen
und sich somit eine der erfolgreichsten
Bands der Welt auflöste. Die Musical-
Produktion ABBA MANIA lässt den
Glamour-Pop der Band und die Ohrwür-
mer aus der Glitzerwelt, die unvergess-
lichen Superhits wie „Mamma Mia“,
„Dancing Queen“ oder „Money,
Money“ auf der Konzertbühne wieder
aufleben. 

ABBA MANIA ist die wohl erfolgreichste
ABBA-Konzertshow der Welt. Sie be-
geisterte seit dem Start ihrer Tourneen
im Jahr 2003 Millionen ABBA-Fans. Die
Show zieht ihren großen Publikumser-
folg aus der einzigartigen Authentizität
ihrer Darstellung auf der Bühne. 

ABBA ist ein bis heute einzigartiges
Phänomen in der Musikgeschichte. Die
Bühnenshow lässt dies bis ins kleinste
Detail wieder aufleben. 18 Hit-Singles
und weltweit 350 Millionen verkaufte
Platten drücken die Einzigartigkeit der
Gruppe ABBA statistisch korrekt, aber
dennoch ungenügend aus.

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Singen,
Tourist Information (Marktpassage,
August-Ruf-Straße 13), oder Stadthalle
(Hohgarten 4), Telefon 85-262 oder
-504 (E-Mail: ticketing.stadthalle@
singen.de). 

Am 8. Februar in der Stadthalle
Singen: ABBA MANIA, eine ein-
zigartige Konzertshow.

Bei der Informationsveranstaltung zur
Altlast „Bohlinger Schlammteiche“ (wir
berichteten in der letzten Ausgabe)
wurden auch die möglichen Gefahren
für die Trinkwasser-Versorgung thema-
tisiert. Hierbei machten die Vertreter
des Landratsamtes und die Experten
deutlich, dass von dieser Altlast keine
Gefahr für die Trinkwasser-Gewinnung
ausgeht. Mehrfach wurde betont, dass
keinerlei hydraulische Verbindung der
Schlammteiche mit dem Brunnen Über-
lingen besteht. 

Zudem bewegt sich die Fließrichtung
der Schadstofffahne aus den Schlamm-
teichen in Richtung See, ein Schadstoff-
transport zu den Trinkwasser-Entnah-
mestellen findet daher nicht statt.

Aus dem Kreis der Zuhörer wurde
jedoch der Wunsch geäußert, die
Ergebnisse der Trinkwasser-
Untersuchung für Überlin-
gen öffentlich zu machen.
Nach Abstimmung mit dem
Zweckverband „Wasserver-
sorgung Überlingen am
Ried“, der für die Wasser-
Versorgung der beiden Orts-
teile Überlingen und Bohlin-
gen verantwortlich ist, will
die Stadt Singen dazu

beitragen, die Sicherheit der Trinkwas-
ser-Versorgung durch die Offenlage der
Wasser-Untersuchungen zu bekräftigen.

Die periodische Untersuchung nach der
Trinkwasser-Verordnung beinhaltet mehr

als 50 verschiedene Parameter oder
Meßwerte.

Wie nun das mit der Sanierung der
Schlammteiche beauftragte Büro Dr.
Eisele (Stuttgart) bereits bei der Infor-
mationsveranstaltung ausführte, sind
insbesondere die Parameter Chlorid,
Ammonium, CKW (chlorierte Kohlen-
wasserstoffe: Reinigungsmittel wie PER)
und PAK (Polyzyklische aromatische
Kohlenwasserstoffe: typische Verbren-
nungsprodukte) und THM (Trihalogen-
methane: Chlorabbauprodukte) im Zu-
sammenhang mit einem möglichen
Schadstoffaustrag aus der Altlast rele-
vant (siehe Kasten unten mit den Unter-
suchungsergebnissen des Instituts Dr.
Jäger/Konstanz). 

Die letzte periodische Untersuchung
des Hochbehälters Galgenberg fand am

17. Juli 2007 statt und ergab
keine Grenzwertüberschrei-
tungen – bzw. alle Werte
lagen weit unter den Grenz-
werten der 2001 in Kraft
getretenen Trinkwasser-Ver-
ordnung (TrinkwV). 

Die nächste Untersuchung
wird im Februar 2008 vorge-
nommen. 

Alle Werte lagen weit unter den
Grenzwerten der 2001 in Kraft
getretenen Trinkwasser-Verord-
nung. 
(Aus dem Untersuchungsbericht des

Instituts Prof. Dr. Jäger)

Auszug aus dem Prüfbericht 
des Instituts Prof. Dr. Jäger

(Parameter:gemessen/Grenzwert)

Chlorid: gemessen 29,1 mg/l/ Grenzwert 250 mg/l
Ammonium: ‹ 0,01/Grenzwert 0,5 mg/l
CKW: nicht nachweisbar/Grenzwert 0,01 mg/l
PAK: gemessen 0,000002 mg/l/Grenzwert 0,0001 mg/l 
THM: nicht nachweisbar/Grenzwert 0,05 mg/l

Für ihr langjähriges ehrenamtliches
Engagement in verschiedenen Sportor-
ganisationen wurde der Sportehren-
brief 2007 an Rita Jeske verliehen. – Der
Gemeinderat der Stadt Singen kam
damit dem Vorschlag des Sportaus-
schusses nach.

Rita Jeske ist am 16. September 1953 in
Rheinzabern geboren. Sie hatte bereits
im Jahre 1968 ersten Kontakt zum

Damenfußball beim FC Neupotz. Zuvor
war sie im Leistungssport „Turnen“ und
„Leichtathletik“ tätig, brachte so
ausgezeichnete Voraussetzungen für
den Fußballsport mit. Die Erfolge stell-
ten sich ein. Seit dieser Zeit widmete
sie sich ausschließlich dem Fußball,
insbesondere im Jugend- und Frauen-
bereich. 

1970 wechselte Rita Jeske berufsbe-
dingt nach Worblingen/Singen. Damen-
fußball kannte man in dieser Region
noch nicht. In Verbindung mit dem Trai-
ner des SV Worblingen, Erwin Epple,
gründete sie die erste Frauenfußball-
mannschaft im Bezirk Hegau-Bodensee
und im Bereich des Südbadischen
Fußballverbandes.

Der Damenfußball startete zu einem
unerwarteten Höhenflug. Rita Jeske war
aktive Spielerin von 1968 bis 1970 beim
FC Neupotz, von 1970 bis 1977 beim SV
Worblingen und von 1977 bis 2002 trat
sie beim FC Singen 04 an.

Als Spielerin erreichte Jeske achtmal
den Gewinn der Meisterschaft im Bezirk
Bodensee und schaffte den Aufstieg in
die Landes- und Verbandsliga. 32 Jahre
war sie aktive Fußballerin und kam
während dieser Zeit auf über 1100
Spieleinsätze. Bis 1980 trat sie als
Spielführerin auch in der Südbadi-
schen- und Bodenseeauswahl an.

Später war sie zudem Auswahl-Traine-
rin (1981 bis 1983) und Managerin der
Bezirks-Auswahl (1984 bis 1991). 1974
legte Jeske die Prüfung zum Schieds-
richter als erste Frau im Bereich des
Südbadischen Fußballverbandes ab.
Zudem erwarb sie als erste Frau die
Übungsleiterlizenz und die B-Lizenz im

Bereich des Südbadischen Fußballver-
bandes.

Weitere Funktionen hat Jeske im Sport-
ausschuss der Stadt, im Bezirksjugend-
ausschuss Bodensee und im Verbands-
ausschuss des Südbadischen Fußball-
verbandes übernommen.

Rita Jeske ist aus dem FC Singen 04
nicht mehr wegzudenken. Sie begann
als Abteilungsleiterin der Frauen-Mann-
schaft, war  Managerin und Trainerin
der Damen- und Mädchenfußball-Mann-
schaft. Im Verlauf einer langen Mit-
gliedschaft durchlief sie sowohl im
Hauptverein als auch im Förderverein
verschiedene Stationen.

Sportehrenbrief 2007 geht an Rita Jeske

Sportehrenbrief 2007 für Rita Jeske: Oberbürgermeister Oliver Ehret
würdigte bei der Verleihung ihr langjähriges ehrenamtliches Engage-
ment in verschiedenen Sportorganisationen. 

Als jeweils erste Frau im Be-
reich des Südbadischen Fuß-
ballverbandes legte Frau Rita
Jeske sowohl die Prüfung zum
Schiedsrichter als auch zum
Erwerb der Übungsleiter- und
B-Lizenz ab.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)
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Freie Wähler
Die Fraktion Freie
Wähler trifft sich
zu einer Informa-
tion über Krimi-
nalprävention am

Donnerstag, 14. Februar, um 19.30 Uhr
im Singener Rathaus, Zimmer 101 (Sit-
zungssaal Hohgarten). 

Aus den Fraktionen

Schmutzige Dunschdig, 31. Januar,
8.45 Uhr: Treffen bei „Holzinger´s
Pavillon“ zum Schließen der Singe-
ner Schulen; 
13 Uhr: Machtübernahme im Rat-
haus; 
14.30 Uhr: Narrenbaumumzug und
Narrenbaumsetzen; 
15 Uhr: Gasthaus „Kreuz“ für alle
Narren geöffnet; 
18.30 Uhr: Hemdglonkerumzug und
Bögverbrennung, närrisches Treiben
rund um den Hohgarten; 
19.30 Uhr: Ohrebloogerball im Gast-
haus „Krüüz“ unter dem Motto „Da
guggst du“ (Eintritt frei). 

Freitag, 1. Februar, 14.30 Uhr: Kin-
dernachmittag in der Scheffelhalle
unter dem Motto „In 80 Tagen um
die Welt“ (Eintritt 1 Euro). 

Fasnet-Samschdig, 2. Februar, 14.15
Uhr: Großer Fasnetsumzug in Sin-
gen; 
20 Uhr: Singemer Fasnetsnacht in
der Scheffelhalle, Non-Stop-Musik
mit der Band „Zitrone-Schüttler und
Guggen“. 

Fasnet-Sunndig, 3. Februar, 12.30
Uhr: Närrischer Jahrmarkt beim Rat-
haus und in der Lindenstraße. 

Fasnet-Mändig, 4. Februar, 20 Uhr:
Öffentlicher Rebwieberball in „Hol-
zinger´s Pavillon“ mit dem „Hegau-
Trio“ unter dem Motto „Phantom
der Oper“ (Eintritt frei). 

Fasnet-Zieschdig, 5. Februar, 20
Uhr: Öffentliche Narrenbaumver-
steigerung auf der Galerie in der
Scheffelhalle, anschließend musika-
lische Unterhaltung; 
24 Uhr: Der Poppele steigt wieder in
seine Gruft. 
Weitere Infos auch im Internet unter
www.poppele-zunft.de. 

Narrenfahrplan
der Poppele-Zunft

Der Poppele vom Krähen lädt alle Närrinnen und Narren zur Sin-
gener Fasnet ein. – „Hoorig!“

Der chinesische Nationalcircus mit sei-
ner Artistik-Show gastiert am Samstag,
9. Februar, um 20 Uhr in der Stadthalle
Singen. 

Aufgrund der großen Nachfrage hat KO-
KO-Entertainment sich entschieden,
hierfür den großen Saal der Stadthalle
zu erweitern.

Somit gibt es nun weitere Karten für die
Vorstellung am Samstag, 9. Februar, um
20 Uhr. 

Der Chinesische Nationalcircus zeigt
sein neues Programm „Buddha – eine
artistische Zensation“.

Atemberaubende Artistik, anmutige
Akrobatik und die vollendete Einheit
von Körper, Geist und Seele – dafür
steht das konkurrenzlose Können der
chinesischen Artisten bereits seit über

2000 Jahren. Vergleichsweise kurz ist
die Zeitspanne, seit man den Chinesi-
schen Nationalcircus in Europa kennt:
Erst 1989 brachte André Heller die erste
Tourneeproduktion nach Deutschland.
Über acht Millionen begeisterte Besu-
cher bestaunten bislang die mitreißen-

de Darbietung der Artisten, die mit
scheinbar spielerischer Leichtigkeit den
Gesetzen der Schwerkraft zu trotzen
scheinen. 

Seit einigen Jahren steht der Circus un-
ter der künstlerischen Leitung von
Raoul Schoregge, der die artistische
Tradition fortsetzt und unter dessen Re-
gie die Artisten neue Maßstäbe für
künstlerische Darbietungen definieren. 

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Singen,
Tourist Information (Marktpassage, Au-
gust-Ruf-Straße 13), oder Stadthalle
(Hohgarten 4), Telefon 85-262 oder
-504 (E-Mail: ticketing.stadthalle@sin-
gen.de).

Stets aktuelle Informationen über das
Programm der neuen Stadthalle Singen
im Internet unter www.stadthalle-sin-
gen.de.

Chinesischer Nationalcircus kommt
in die Singener Stadthalle

Aufgrund der großen Nachfra-
ge hat KOKO-Entertainment
sich entschieden, für den Chi-
nesischen Nationalcircus den
großen Saal der Stadthalle zu
erweitern. Somit gibt es nun
weitere Karten für die Vorstel-
lung am Samstag, 9. Februar,
um 20 Uhr. 

(Gunnar Bamberg,
KTS-Pressesprecher)

Im Bereich der Hebelschule halten sich
unzählige Kinder und Jugendliche auf.
Dabei kommt es auch immer wieder zu
Problemen: Ein hoher Grad an Vermül-
lung oder aber – gerade nach Woche-
nenden – unzählige zerschlagene Glas-
flaschen seien hier nur als Beispiele ge-
nannt. Diesen Hinweis erhielt Michael
Gnädig von der Singener Kriminalprä-
vention (SKP) seitens Helga Hesse, der
Schulleiterin der Johann-Peter-Hebel-
Schule, auf Anfrage.

Aus diesem Grund initiierte Gnädig En-
de Januar letzten Jahres einen Runden
Tisch, um die Problemstellungen mit al-
len Akteuren, die in diesem Bereich mit
den Jugendlichen zu tun haben, zu dis-
kutieren und Lösungen zu erarbeiten.
Neben der SKP nahmen Helga Hesse
(Schulleiterin), Bettina Fehrenbach, die
Schulsozialarbeiterin der Hebelschule,

Martin Burmeister (Stadtjugendpfle-
ger), Eva-Maria Kappeler (Leiterin der
städtischen Abteilung Sicherheit und
Ordnung), Marcus Engesser und Nadja
Stapf von der Mobilen Jugendarbeit des
Fördervereins „Teestube“, Rainer Scha-
cherer (Jugendsachbearbeiter der Poli-
zei) und Jürgen Harder von der Polizei-
direktion Konstanz (Kriminalpräven-
tion) an der Besprechung teil. Das Er-
gebnis des Informationsaustauschs war
ein Maßnahmepaket, das für diesen Be-
reich geschnürt werden konnte. 

Das Projekt „Gib der Gewalt einen
Korb“ ist ein Kooperationsprojekt vieler
Partner, die alle im Bereich der Hebel-
schule tätig sind. So sind neben der
Schulleitung und der Schulsozialarbeit
auch die Stadtjugendpflege, die SKP,
die Mobile Jugendarbeit, die Jugend-
sachbearbeiter der Polizei, die Polizei-
direktion als auch die Paulusgemeinde
in das Projekt eingebunden.

Das Maßnahmepaket „Gib der Gewalt
einen Korb“ zeigen inzwischen positive
Ergebnisse. Zunächst wurde mit einem
„niederschwelligen“ Basketballange-
bot gestartet, an dem die Jugendlichen
ohne Verpflichtung teilnehmen können.
Geleitet wurde dieses Training zunächst
von einem Sportstudenten, inzwischen
durch zwei Trainer, einen Sportstuden-
ten sowie einen ausgebildeten Basket-
ball-Trainer. 

Das Training findet nunmehr in den
Wintermonaten jeden Montag zwischen
18 und 19.30 Uhr in der Hebelschulhalle

statt. Daneben wurde das Angebot
durch zwei Fußballteams, die immer
freitags trainieren, ergänzt. Hier gibt es
eine Gruppe für 10- bis 14-jährige Ju-
gendliche, die zwischen 14.30 und
15.30 Uhr in der Hebelschulhalle Trai-
ning haben und eine weitere Gruppe

der 14- bis 21-Jährigen, die im An-
schluss zwischen 16 und 17.30 in der
Hardtschulhalle Fußball spielen kön-
nen. 

Ergänzend wurde ein Angebot für Mäd-
chen auf die Beine gestellt. In den
Räumlichkeiten der Paulusgemeinde
trifft sich einmal in der Woche (jeweils
montags zwischen 15 und 16 Uhr) eine
Tanzgruppe.

Des Weiteren sind für das Frühjahr- und
die Sommermonate ein Boxcamp und
Kurzfreizeiten geplant. Für die Früh-
lings- und Sommermonate werden die
Termine – bis auf die Tanzgruppe – wie-
der ins Freie verlegt. Ermöglicht wurden
die gesamten Maßnahmen durch För-
dergelder des Landeskriminalamtes zur
Jugendkriminalität in Höhe von 7800
Euro. 

„Niederschwelliges Angebot“ im Bereich der Hebelschule:

Kooperationsprojekt
„Gib Gewalt einen Korb“

kommt gut an

In das Kooperationsprojekt
„Gib der Gewalt einen Korb“
sind im Bereich „Hebelschule“
neben der Schulleitung und
der Schulsozialarbeit auch die
Stadtjugendpflege, die SKP,
die Mobile Jugendarbeit des
Fördervereins „Teestube“, die
Jugendsachbearbeiter der Po-
lizei, die Polizeidirektion so-
wie die Paulusgemeinde ein-
gebunden.

(Michael Gnädig,
Singener Kriminalprävention)

„Müllvermeidung“: Singener Stadtverwaltung 
informiert die Waldeck-Schüler

Die dritte Ebene des Müllvermeidungs-
konzeptes läuft in vollen Zügen. Nach-
dem die Kernstadtschulen zu Beginn
des Schuljahres mit Arbeitsutensilien
ausgerüstet worden sind, haben Chri-
stiane Kaluza-Däschle von der Stab-
stelle „Umweltschutz“ und Heidi Ur-
batsch von der Abfallberatung an allen
Singener Schulen eine Jahrgangsstufe
zum Thema „Müll- und Müllvermei-
dung“ informiert.

Aktuell wurden jetzt die Jungen und
Mädchen der fünften Klasse der Wal-
deck-Schule durch Kaluza-Däschle für
das Thema sensibilisiert.

Die Schüler zeigten sich sehr interes-
siert, vor allem, wenn Metaphern be-
nutzt wurden. So verdeutlichte Kaluza-
Däschle, dass die gesammelte Menge
Müll pro Jahr im Singener Stadtgebiet –
930 Tonnen – ungefähr 17 Güterwag-
gons ausmacht; was ungefähr dem Ge-
wicht von 188 Elefanten entspricht.
Könnten diese übereinander aufgereiht
werden, hätte man die siebenfachen
Höhe des Hegau-Towers erreicht.

Aufmerksam hören die Fünftklässler der Waldeckschule den Ausführun-
gen von Christiane Kaluza-Däschle, Stabstelle „Umweltschutz“, zu. 

Bei der Generalversammlung des
Löschzugs Überlingen am Ried legte Ar-
min Fendrich nach dreizehn Jahren er-
folgreicher Jugendarbeit sein Amt als
Jugendleiter nieder. „Man muss sein
Amt dann abgeben, wenn ein Nachfol-
ger gefunden ist“, so Fendrich. 

Die Jugendfeuerwehr wurde 1994 ge-
gründet und unter seine Leitung ge-
stellt. Von den momentan 37 aktiven
Feuerwehrfrauen und -männern stam-
men 23 aus der Jugendfeuerwehr. Das
zeigt, dass die Jugendarbeit Früchte
trägt und sich lohnt. 

Als Nachfolger wurde Rainer Löhle be-
stimmt, als Stellvertreterin Andrea Gnä-
dig. Beide waren bereits Gründungsmit-
glieder der Jugendfeuerwehr. Außer-
dem haben zwei Wettkampfgruppen im
vergangenen Jahr das bronzene Lei-
stungsabzeichen errungen. 

Abteilungskommandant Reinhold Gnä-
dig überreichte einige Lehrgangsbe-
scheinigungen: Daniel Schadt absol-
vierte den Truppführerlehrgang. Den
Atemschutzlehrgang haben Daniel
Schadt, Florian Moser, Jasmin Kaupp,

Marcel Deininger, Miriam Müller und
Maximilian Müller erfolgreich abge-
schlossen. Somit sind nun alle Feuer-
wehrfrauen im Löschzug Atemschutz-
geräteträgerinnen. 

Stadtbrandmeister Andreas Egger be-
förderte Fabian Fendrich, Marcel Dei-
ninger, Maximilian Müller und Daniel
Schadt zum Feuerwehrmann. Die Wehr
besteht derzeit aus 37 Aktiven, die Ju-

gendfeuerwehr ist momentan mit zwölf
Jugendlichen bestückt, die Anzahl der
Alterskameraden beträgt 22 Personen. 

Abteilungskommandant Reinhold Gnä-
dig gab vor seinem Schlusswort noch
folgenden Ausbildungsstand bekannt:
ein Zugführer, fünf Gruppenführer, vier-
zehn Truppführer, 19 Truppmänner, 27
Funker, 22 Atemschutzgeräteträger und
neun Maschinisten. 

Jugendfeuerwehr Überlingen unter neuer Leitung

Man muss sein Amt dann ab-
geben, wenn ein Nachfolger
gefunden ist.

(Armin Fendrich,
bisheriger Leiter der 

Jugendfeuerwehr Überlingen a. R.)

Ehrungen und Wahlen gab es bei der Generalversammlung des Lösch-
zugs Überlingen.

Das Netzwerk Existenzgründung unter-
stützt Existenzgründer durch ein um-
fangreiches Beraternetzwerk in Singen.
An jedem ersten Mittwoch im Monat
werden Impulsnachmittage in der Zeit
von 15 bis 17 Uhr im Singener Gründer-
und Technologiezentrum (SinTec/Mag-
gistraße 7) angeboten.

Die Teilnahme ist kostenlos.

Reinhart König, IHK-Spezialist für Start-
hilfe, Existenzgründung und Kredite, re-
feriert zum Thema „Einstieg in die Exis-
tenzgründung“ und Sandy Möser
(Agentur für Arbeit) stellt „Finanzielle
Leistungen der Agentur für Arbeit zur
Aufnahme einer selbständigen Tätig-
keit“ sowie „Freiwillige Weiterversiche-

rung gegen Arbeitslosigkeit“ vor. Über
„Fördermöglichkeiten für Existenzgrün-
der“ im Rahmen des Einstiegsgeldes
(ESG) referiert Anita Renklewski, Ar-
beitsvermittlerin des Job-Center in Sin-
gen. 

Zusätzlich werden weitere Spezialthe-
men angeboten, so am 6. Februar, 16.30
bis 17 Uhr: „Motivation und Motiva-
tionsblockaden“. Referent ist Dr. Hel-
mut Lehner, Volkshochschule Konstanz-
Singen e.V.

Informationen zu den Partnern des Be-
raternetzwerkes gibt es unter www.sin-
gen.de in der Rubrik Wirtschaft/Exis-
tenzgründer/Singen aktiv: Netzwerk
Existenzgründung. 

Singen aktiv:
Impulsnachmittag

Der Badische Landwirtschaftliche Haupt-
verband e.V. (BLHV) lädt zu einer Veran-
staltung zum Thema „Holz, der wieder-
entdeckte Energieträger“ am Mittwoch,
13. Februar, von 13.30 bis 17 Uhr ins
Gasthaus „Zum Sternen“ im Deggen-
hausertal (Untersiggingen) ein. 

Die Themen im einzelnen: 
• 13.30 bis 14.30 Uhr: Wärmegewin-
nung aus Holz; 

• 14.45 bis 15.45 Uhr: Technischer
Stand und Wirtschaftlichkeit der Strom-
gewinnung aus Holz;

• 16 bis 17 Uhr: Besichtigung der Holz-
energieanlage der Firma Jäger. 

Seminargebühr mit Kaffee und Kuchen:
15 Euro. Programm und Anmeldeformu-
lar bei der Bezirksgeschäftsstelle
Stockach, Telefon 07771/91800. 

BLHV-Vorträge zum Thema „Holz“

Hallenbad an 
Fasnacht

Das Hallenbad ist über die närri-
schen Tage wie folgt geöffnet: 
Donnerstag, 31. Januar: 7 bis 13
Uhr; 
Freitag, 1. Februar: 13 bis 22 Uhr; 
Samstag, 2. Februar: 8 bis 13 Uhr; 
Sonntag, 3. Februar: 8 bis 13 Uhr; 
Montag, 4. Februar: geschlossen; 
Dienstag, 5. Februar: 8 bis 20 Uhr
(Warmbadetag); 
Mittwoch, 6. Februar: 9 bis 22 Uhr; 
Donnerstag, 7. Februar: 7 bis 19
Uhr; 
Freitag, 8. Februar: 9 bis 22 Uhr; 
Samstag, 9. Februar: 8 bis 17 Uhr; 
Sonntag, 10. Februar: 8 bis 13 Uhr. 

Stadtwerke informieren:

Ausgabestellen für 
Gelbe Säcke

• City Kiosk, Heinrich-Weber-Platz 3; 
• Kompostwerk, Otto-Hahn-Straße 1; 
• Kiosk Südstadt, Rielasinger Straße
58. 
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Verwaltungsstelle
geschlossen

Die Verwaltungsstelle bleibt am
Schmutzigen Dunschtig, 31. Januar, und
am Rosemäntig, 4. Februar, geschlos-
sen. 

Pfarrgemeinde 
Sonntag, 3. Februar, 9 Uhr: Eucharistie-
feier in der St. Bartholomäuskirche.

Buronia Zunft: Fahrplan
Schmutziger Donnerstag, 31. Januar,
6 Uhr: Wecken; 
7.30 Uhr: Narrenfrühstück im Gemein-
dehaus; 
9 Uhr: Stürmen und Machtübernahme
im Rathaus, anschließend Besuch des
Kindergartens und Befreiung der Schul-
kinder; 
11 Uhr: Ausgabe der Narrensuppe in der
Musikhalle; 
14 Uhr: Narrenbaumumzug; 
19 Uhr: Hemdglonkerumzug; 
20 Uhr: Hemdglonkerball mit Markus
Neidhart in der Musikhalle; 
Fasnachtssamstag, 2. Februar, 14.30
Uhr: Seniorennachmittag; 
Fasnachtssonntag, 3. Februar, 11.30
Uhr: Schlachtfest in der Musikhalle mit
dem Musikverein; 
14 Uhr: Kaffee und Kuchen; 
20 Uhr: Großer Maskenball mit Prämie-
rung, für Stimmung sorgt die Partyband
„Rockoldies“; 
Fasnachtsmontag, 4. Februar, 14 Uhr:
Betteln und Schnorren im ganzen Dorf
ab Rathaus; 
Fasnachtsdienstag, 5. Februar, 15 Uhr:
Kinderfasnacht unter dem Motto „Uf
em Burehof isch was los“; 
19 Uhr: Narrenbaumverlosung; 
19.30 Uhr: Fasnachtsbeerdigung mit
musikalischer Unterhaltung durch den
Musikverein. 

Sängergruppe 
Die Sängergruppe lädt zur Jahreshaupt-
versammlung (mit Ehrungen) am Mon-
tag, 11. Februar, um 20 Uhr ins Gemein-
dehaus ein. 

Abfuhr Gelbe Säcke 
Rosenmontag, 4. Februar: Gelbe Säcke. 

Vermietung von Zimmern
und Ferienwohnungen 

Bei der Ortsverwaltung wird regelmä-
ßig nach Übernachtungsmöglichkeiten
in Bohlingen nachgefragt. Um einen
vollständigen Überblick über das ak-
tuelle Angebot zu erhalten, bittet die
Ortsverwaltung alle Vermieter von Zim-
mern und Ferienwohnungen, sich bei
der Verwaltungsstelle zu melden. 

St. Pankratius 
Sonntag, 3. Februar, 10.30 Uhr: Hl. Mes-
se mit Kerzenweihe und Blasiussegen
(Achtung: falsche Uhrzeit im Pfarrblatt).

Närrischer Damenkaffee 
Ein närrischer Damenkaffee mit selbst-
gebackenen Kuchen findet am Dienstag
5. Februar, ab 14 Uhr im Gemeindehaus
statt. 

Fleischkäsabend
Der traditionelle Fleischkäsabend des
Musikvereins findet am Freitag, 1. Fe-
bruar, in der Aachtalhalle statt. Alle, die
den Fleischkäs ohne Partyatmosphäre
genießen möchten, dürfen bei kosten-
losem Eintritt von 17 und 19 Uhr in die
Halle. Einlass für das übrige Fasnets-
volk: ab 19 Uhr; Beginn der Veranstal-
tung: 20 Uhr. Neben den Worblinger
„Aachtalern“ sorgen die „Heulüecher“
und die Guggenmusik „Buttele“ aus
Rielasingen für gute Stimmung. Außer-
dem werden die Gäste mit diversen
Fleischkäs-Variationen verwöhnt. Ein-
tritt: 7 Euro (Abendkasse); 6 Euro im
Vorverkauf (Sparkasse). 

Narrenfahrplan 
Schmutzige Dunschtig, 31. Januar,
6 Uhr: Wecken; 
9 Uhr: Kindergartenschließung; 
9.30 Uhr: Befreiung der Schüler; 
10 Uhr: Rathausstürmung; 
11 Uhr: Kesselfleischessen am Narren-
brunnen;  
14.30 Uhr: Narrenbaumumzug und Stel-
len des Narrenbaums; 
19 Uhr: Hemdglonkerhock im Rathaus-
keller. 
Fasnetfreitag, 1. Februar: Fleischkäs-
abend des Musikvereins (Aachtalhalle). 
Fasnetsamschtig, 2. Februar, 10.40 Uhr:
Treffpunkt am Rathaus zur Abholung
des Wiebertrunks beim OB in Singen
(Fahrt mit Privat-Pkw); 
15.30 Uhr: Ausschank des Weibertrunks
im Rathauskeller (Büttenreden oder
Showeinlagen sind jederzeit er-
wünscht). 
Fasnetsunntig, 3. Februar, 11 Uhr: Treff-
punkt am Rathaus. Die Zunft marschiert
gemeinsam mit der Zunftmusik beim

Narrentreffen in Überlingen am Ried
(Umzugsbeginn: 14 Uhr). 
Fasnetmäntig, 4. Februar, 14 bis 15.30
Uhr: Kinderfasnet mit Spielen rund um
den Narrenbrunnen, anschließend Kin-
derball im „Sternen“. 
Fasnetdienschtig, 5. Februar, 16.30 Uhr:
Legen des Narrenbaums; 
19 Uhr: Trauermarsch mit Verbrennung
des Strohmannes, Schlussrummel in
den örtlichen Wirtschaften. 
Ein kompletter Narrenfahrplan wird an
die Haushalte verteilt. Weitere Infos un-
ter www.trubehueter.de. 

Gelber Sack 
Rosenmontag, 4. Februar: Gelber Sack.

Abfallkalender 
Wer keinen Abfallkalender bekommen
hat, kann einen bei der Verwaltungs-
stelle abholen. 

Land- und forstwirtschaft-
liche Zugmaschinen 

Der TÜV überprüft land- und forstwirt-
schaftliche Zugmaschinen und Anhän-
ger (gemäß § 29 StVZO) am Freitag, 29.
Februar, von 8 bis 10 Uhr vor dem Rat-
haus. 

Landfrauen 
Wie man schöne Fisch- oder Käseplat-
ten garniert, erklärt Petra Ellensohn bei
Andrea Binder in Wiechs-Schoren. Ter-
mine: Dienstag, 12. Februar, um 14 Uhr
und Donnerstag, 14. Februar, um 19.30
Uhr. Anmeldungen bitte bis 2. Februar
bei Ursula Brusberg, Telefon 43087. 

Kirchliche Nachrichten 
Sonntag, 3. Februar, 10.15 Uhr: Eucha-
ristiefeier. 

Fasnachtstermine 
Schmutziger Dunschtig, 9.30 Uhr: Tra-
ditionelles „Schnörrle-Essen“ in der Ei-
chenhalle; 
13.30 Uhr: Rathausübernahme durch
die Reblaus-Zunft, anschließend Nar-
renbaumumzug; 
18 Uhr: Hemdglonkerumzug. 
Frietig, 19.30 Uhr: Fasnet im Jugend-
treff. 
Samstig, 19.30 Uhr: Narrenspiegel in
der Eichenhalle. 
Mäntig, 14 Uhr: Kinderumzug. 
Dienstig, 17 Uhr: Rucksackvesper im Ju-
gendtreff. 
Aschermittwoch, 18 Uhr: Traditionelle
Spezialitäten im Sportlerheim. 

Rentenanträge 
Rentenanträge können nach wie vor bei
der Ortsverwaltung gestellt werden. Es
empfiehlt sich jedoch, einen Termin zu
vereinbaren. 

Gelbe Säcke 
Montag, 4. Februar: Gelbe Säcke (neue
Rolle bei der Verwaltungsstelle). 

Seniorentreff 
Die Senioren treffen sich zum Monats-
hock am Donnerstag, 7. Februar, ab
14.30 Uhr im Landgasthof „Bohl“. 

Skatabend 
Donnerstag, 7. Februar, um 19.30 Uhr:
Skatabend im Sportlerheim. 

Veranstaltungskalender
2008

Veranstaltungshefte mit Terminen von
Vereinen und Gruppierungen können
bei der Ortsverwaltung abgeholt wer-
den. 

Verwaltungsstelle und
Postagentur geschlossen

Die Verwaltungsstelle/Postagentur bleibt
am Schmutzige Dunschtig, 31. Januar,
geschlossen. 

Senioren-Treff
Der Fasnachtshock der Seniorengruppe
findet am Fasnachtsdienstag, 5. Febru-
ar, um 14.30 Uhr im Gasthaus „Zum
Kranz“ statt. Wolfgang Hogg über-
nimmt die musikalische Unterhaltung.
Die Seniorengruppe lädt herzlich ein
und freut sich auf zahlreichen Besuch. 

St. Johannes 
Sonntag, 3. Februar, 10.15 Uhr: Narren-

messe (Eucharistiefeier) mit dem Mu-
sikverein in der St. Johanneskirche.

Fasnetprogramm
der Breame-Zunft

Schmutzige Dunschtig, 31. Januar, 
6 Uhr: Wecken durch die Zunft und die
Musik (Treff an der Linde); 
7 Uhr: Narrenfrühstück im Gasthaus
„Kranz“; 
8.30 Uhr: Befreiung der Kinder im Kin-
dergarten; 
9.15 Uhr: Entmachtung der Ortsvorste-
herin Erika Güss und der Ortschaftsräte
sowie Befreiung der Schüler, anschlie-
ßend kleiner Umtrunk bei Erika und Ro-
bert Güss daheim; 
12 Uhr: Traditionelles Suppenessen in
der Halle für alle hungrigen Narren (ko-
stenlos); 
14 Uhr: Narrenbaumumzug, Start beim
närrischen Haug Sepp; 
15 Uhr: Buntes Treiben in der Halle; 
18.30 Uhr: Hemdglonkerumzug, Start
an der Halle; 
20 Uhr: Hemdglonkerball in der Halle. 
Sonntag 3. Februar, 10.15 Uhr: Närri-
scher Gottesdienst in der Johanneskir-
che, anschließend närrisches Treiben in
der Unterkirche mit Mittagessen. 
Fasnet-Mäntig, 4. Februar, 14 Uhr: Stra-
ßenfasnacht im Dorf mit Besenwirt-
schaften. 
Fasnet-Dienschtig, 5. Februar, 14 Uhr:
Kinderfest in der Halle, Motto „Wild
West im Breamenest“; 
17 Uhr: Kinderfasnet, Verbrennung; 
20 Uhr: Fasnachtsausklang im Gast-
haus „Kranz“; 
22 Uhr: Fasnetverbrennung am Narren-
baum. 

Musikverein 
Der Musikverein lädt alle Mitglieder
und Freunde zur Jahreshauptversamm-
lung am Freitag, 8. Februar, um 20 Uhr
ins Gasthaus „Kranz“ ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen die üblichen Be-
richte und Totenehrung. 

Samstag 15. März: Frühjahrskonzert in
der Hohenkrähenhalle.

Halli-Galli-Abend 
Die Hegauer-Burghexen laden zum jähr-
lichen Halli-Galli-Abend am Fasnet-Frei-
tag, 1. Februar, ab 18 Uhr in die Hohen-
krähenhalle ein. 

Gelbe Säcke 
Rosenmontag, 4. Februar: Gelbe Säcke. 

Rentner
treffen sich 

Das Rentnertreffen findet am Mittwoch,
5. Februar, um 14 Uhr im Gasthaus „Alte
Mühle“ statt. Alle Bürgerinnen und Bür-

ger über 65 Jahre sind herzlich eingela-
den. 

Verwaltungsstelle
informiert 

Interessierte können sich Exemplare
bzw. CD-Roms des Dorfentwicklungs-
konzepts von der Verwaltungsstelle
ausleihen. 

Fasnet-Termine 
Schmotziger Dunnschtig, 31. Januar, 20
Uhr: Hemdglonkerball in der Riedblick-
halle (Veranstalter: Hexen- und Katzen-
Clique). 
Fasnetsunntig, 3. Februar: Narrentref-
fen der Chrüzerbrötlizunft wegen des
50-jährigen Bestehens; 
9 Uhr: Narrenmesse; 
10.30 Uhr: Zunftmeisterempfang (nur
geladene Gäste); 
14 Uhr: Jubiläumsumzug. 
Fasnetmäntig, 4. Februar, ab 9 Uhr:
„Hüüserbsuch“ durch den Musikverein. 
Fasnetdienschtig, 5. Februar, 14 Uhr:
Kindernachmittag in der Riedblickhalle
(Veranstalter: Hexen- und Katzencli-
que).

Schnörrle-Essen
Die Feuerwehr lädt herzlich zum
Schnörrle-Essen am Samstag, 2. Febru-
ar, ab 17 Uhr ins Feuerwehrhaus ein. 

Termine 
Sonntag, 3. Februar: TSV-Besenwirt-
schaft (Ecke Kirchplatz/Brunnenstra-
ße). 

Dienstag, 14. Februar, 19 Uhr: Trainings-
beginn I. Mannschaft. 

Dienstag, 26. Februar, 19 Uhr: Trai-
ningsbeginn II. Mannschaft. 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
www.schlatt-unter-kraehen.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 17 bis 19  UhrHausen an

der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 17.00 bis 18.00 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei im Rathaus
Montag 16 bis 18.30 Uhr

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
singen-beuren@t-online.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350
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Öffnungszeiten 
des Kunstmuseums

Dienstag: 10 bis 12/14 bis 18 Uhr
Mittwoch - Freitag: 14 bis 18 Uhr
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag

Förderangebote – Preisausschreiben

Informationen zu Förderangeboten so-
wie aktuellen Preisausschreiben für
Unternehmer aus Industrie, Handel,
Handwerk und Dienstleistung finden
sich auf der homepage der Stadt Sin-
gen: www.singen.de,   Rubrik „Aktuel-
les aus dem Rathaus/Ausschreibun-
gen/Sonstiges“.

Die Verbandsversammlung hat am 12.
Dezember 2007 aufgrund des § 5 des
Gesetzes über kommunale Zusam-
menarbeit und des § 79 der Gemein-
deordnung für Baden-Württemberg
folgende Haushaltssatzung für das
Jahr 2008 beschlossen: 

§ 1 Haushaltsplan 
Der Haushaltsplan wird festgesetzt
mit
1. den Einnahmen und Ausgaben von
je 1.736.000 Euro 
davon im Verwaltungshaushalt 
1.341.000 Euro 
Vermögenshaushalt 395.000 Euro 

2. dem Gesamtbetrag der Kreditauf-
nahmen mit 120.000 Euro 

3. dem Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigungen mit 0 Euro 

§ 2 Kassenkredite 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite
wird festgesetzt auf 50.000 Euro 

§ 3 Umlagen 
Die Betriebskostenumlagen der Mit-
gliedsgemeinden nach § 15 der Ver-
bandssatzung werden vorläufig fest-
gesetzt auf 825.000 Euro. 

Moos, 12. Dezember 2007 
Peter Kessler, Vorsitzender 

Das Landratsamt Konstanz als
Rechtsaufsichtsbehörde bestätigte
die Gesetzmäßigkeit der Satzung mit
Schreiben vom 16. Januar 2008. Die
geplante Kreditaufnahme wurde ge-
nehmigt. 

Moos, 29. Januar 2008
Peter Kessler, Vorsitzender 

Abwasserverband Radolfzeller Aach, Moos

Haushaltssatzung 2008
Am 34. Behördenfußballturnier in der
Singener Kreissporthalle nahmen die-
ses Jahr insgesamt zehn Mannschaf-
ten teil. Veranstalter war traditionell
die Betriebssportgruppe der Stadt
Singen. Turniersieger wurde die
Mannschaft der Lehrersportgemein-
schaft. Im Finale bezwang sie das
Team der Telekom verdient mit 2:1.
Den dritten Platz belegte die Polizei
vor der Stadtverwaltung. 

Endergebnis Hallenturnier 2008: 1.
Lehrersportgemeinschaft; 2. Telekom;
3. Polizei; 4. Stadtverwaltung; 5. De-
beka; 6. Sparkasse Singen-Radolfzell;
7. Zollkommissariat Gottmadingen; 8.
Volksbank Hegau; 9. Stadtwerke; 10.
Stadtverwaltung II/HBHK. 

Lehrersportgemeinschaft: Sieger
bei Behördenfußballturnier:

Lehrersport-
gemeinschaft
siegte bei Be-
hördenfuß-
ballturnier:
Stadtrat Jo-
hannes Ma-
tern (links)
übergab den
Wanderpokal
an den Betreu-
er der Mann-
schaft, Walde-
mar Kannwi-
scher (rechts). 

Landratsamt Konstanz bietet an:

Kartoffelseminar 
Das Landratsamt Konstanz, Amt für
Landwirtschaft Stockach, veranstaltet
im Rahmen der Landesinitiative „Blick-
punkt Ernährung“ das dreitägige Kar-
toffelseminar „Von den Anden bis in die
Friteuse“. Termin: Am 19., 26. Februar
und 4. März, 14 bis 16.30 Uhr, im Amt
für Landwirtschaft (Winterspürer Stra-
ße 25, 78333 Stockach, 1.OG, Zimmer
101).

Die Teilnehmer erfahren nicht nur Ge-
schichtliches über die Kartoffel, son-

dern lernen ih-
ren vielfältigen
Einsatz sowohl
im Haushalt als
auch in der Indus-
trie kennen. Die
Bedeutung der
„tollen Knolle“
für die Ernäh-
rung wird am er-
sten Seminartag
unter die Lupe
genommen. Ein
b e s o n d e r e s
Highlight ist das

Kartoffel-Test-Essen, bei dem verschie-
dene Sorten probiert und Farbe, Konsi-
stenz und Geschmack verglichen wer-
den. Informationen über die Kartoffel-
sorten und den Anbau runden den
zweiten Nachmittag ab. 

Im Praxisteil des Seminars werden so-
wohl raffinierte als auch Kartoffelge-
richte für Ernährungsbewusste vorge-
stellt. 

Anmeldungen bitte bis Donnerstag, 14.
Februar, beim Amt für Landwirtschaft
unter Telefon 07531/800-2942 oder
800-2941(E-Mail: elisa-beth.auer@
landkreis-konstanz.de).  

Die Abteilung „Sicherheit und Ord-
nung“ der Stadtverwaltung hat im Rah-
men der Kommunalen Kriminalpräven-
tion ein Hinweistelefon eingerichtet.
Hier können Bürgerinnen und Bürger je-
weils Mitteilungen hinterlassen, wenn
ihnen Dinge auffallen, die man im Rat-
haus dringend wissen sollte. 

Unter Telefon 85-655 nimmt die Stadt
jederzeit Hinweise, Anregungen und

Beschwerden entgegen. Ein Sprach-
speicher ermöglicht, dass die Bürger ih-
re Meldungen unabhängig von den
sonst üblichen Sprech- und Dienstzei-
ten machen können. 

Für allgemeine Fragen an die Stadt
steht auch weiterhin die Rufnummer
85-0 zur Verfügung. Und: In dringenden
Fällen ist die Polizei unter 888-0 bzw.
unter Notruf 110 erreichbar.

Mehr Sicherheit 
und Ordnung 

durch Bürgertipps
Der Verkehrsverbund Hegau-Bodensee
honoriert die freiwillige Abgabe des
Führerscheins einmalig mit einem Jah-
resabonnement.

Die Aktion soll eine zunehmende Nach-
frage im Nahverkehr erzielen sowie
auch einen Appell an das Verantwor-
tungsbewusstsein der älteren Inhaber
von Fahrerlaubnissen sein, die bisher
privat praktizierte Mobilität mit dem ei-

genen PKW zugunsten des Öffentlichen
Personennahverkehrs einzutauschen. 

Die abgebende Person erklärt gegenü-
ber der Zulassungsstelle in der Laub-
waldstraße, dass sie mit der Weiterga-
be von Namen und Adresse an den Ver-
bund einverstanden ist und bekommt
dafür eine persönliche Fahrkarte, die
für ein Jahr im gesamten Landkreis Kon-
stanz gültig ist.

VHB-Jahresabo für freiwillige
Abgabe des Führerscheins 

Mittagstisch unter
www.singen.de 

Ob ein günstiger, schneller Eintopf in
der Arbeitspause oder ein gediege-
nes Mittagsmenü mit Geschäftspart-

nern:
Unter www.sin-
gen.de gibt es
einen Überblick
über das aktu-
elle, abwechs-
lungsreiche An-
gebot von Mit-

tagstisch und Mittagessen mit regio-
naler, asiatischer und italienischer
Küche. 



SINGEN AKTUELL

Überlingen am Ried (frö).
»S'ischt Fasnet, S'isch Fasnet, in
Überlingen am Ried. Da geht es lu-
stig und fröhlich, jedem Narren in
sein Gemüt.«- Die Riedblickhalle
in Überlingen am Ried war bis auf
den letzten Platz gefüllt beim tradi-
tionellen Narrenspiegel am vergan-
genen Samstagabend. Die Schal-
meiengruppe hielt ihren Einzug in
die Halle und eröffnete den Abend
mit fröhlichem Spiel. »Himmel
und Hölle« lautet das diesjährige
Motto der Chrüzerbrötli-Zunft.
Die Narreneltern wurden getraut,
Martina Jauch und Andreas Jasko
gaben sich das Ja-Wort. Ein Narr
ist der, dem der Spaß gelingt. Mit
Charme sollen sich die Narrenel-
tern gegenseitig verwöhnen. Auf
dass der Humor vorhanden bleibe.
Das Paar wurde aufgefordert, sich
gegenseitig Freude zu machen. Auf
dass der Ehe der Narrensamen ent-
springe. Die Schalmeien spielten
noch »Marmor, Stein und Eisen
bricht«, danach ging es munter ins
Programm.
Explosives Höllenfeuer war eine
Gruppe junger Damen, die von der
Ansage als Traum aller Männer
und Albtraum aller Frauen ange-
sagt wurden. Zu Michel Jackson
tanzte die Truppe auf hohem Ni-
veau, gleichwohl forderte das Pu-
blikum eine Zugabe, die bereitwil-
lig gegeben wurde. 
Armin Fendrich und Dirk Oehle
entführten das Publikum wie jedes
Jahr in die Backstube und lieferten
so manchen schmissigen Kalauer.
Das Brot ist labbrig, Bürgermeister
Bernd Häusler bekommt sein Fett
ab, ebenso Willi der Architekt.
Hintersinnig die Pointe über das
Brot und die Vielseitigkeit des
Ortsvorstehers. Es geht weiter

über eine aufgeschreckte Kuh, und
eine herrliche Anekdote über das
Konstanzer Oktoberfest und die
Wirren des Rausches, endlose,
skurrile Missverständnisse. Mar-
kus findet es zum Kotzen, es isch
nix passiert. Heike sitzt alleine im
Seehas. Eine weitere Anekdote
über das Harley-Treffen, 400  Kilo-
meter für ganze fünf Stunden Par-
ty. Dort in Freiburg am Ulmer
Münster, nur einer von zahlreichen
Kalauern. Auch Skispringen in
Überlingen ist möglich. »Mir
hocket jetzt an runde Tisch und
saufet, bis er eckig isch« lautete das
Finale. Herrlich schön anzusehen
der anschließende Maskentanz.
Bäckermaske und Riedgeischter
erzählen tänzerisch die Geschichte
eines Paares, das auf dem Weg nach
Radolfzell durchs Ried musste und
dabei allerhand erlebte. Zahlreiche

verdiente Narren wurden im An-
schluss für ihre langjährige und
treue Mitarbeit in der Zunft geehrt. 
Lukas und Armin Fendrich ritten
mit dem Besen zum Himmel und
gaben dort hintersinnige Gedan-
ken zum Besten. »Der Teufel lacht,
wenn wir am  Schlamm sterben«.
Da war sie, die Pointe zu den aktu-
ellen Geschehnissen um die
Schlammteiche. Die Beiden liefer-
ten zotige Geschichtchen, immer
mit einem verschmitzten Augen-
zwinkern. »Das familiäre Bevölke-
rungswachstumsprogramm« etwa.
Köstlich.- Die Schlussnummern
gingen über himmlische Sportarten
und die beiden alten Wieber im
Himmel. Immer wieder dankte das
begeisterte Publikum mit sponta-
nem Applaus. Die Chrüzerbrötli
groß und klein, es lebe die Narre-
tei.

Der Teufel und die Schlammteiche
Narrenkonzert der Chrüzerbrötli in Überlingen am Ried

Didi Günzel und Peter Graf fuhren bei ihrer Holzer-Tagsschau auch
dieses Jahr wieder einen Generalangriff auf die Lachmuskeln des Publi-
kums. Swb-Bild: frö 

Bohlingen (frö). Wie jedes Jahr
war auch heuer wieder die
Aachtalhalle in Bohlingen bis auf
den letzten Platz gefüllt beim Nar-
renspiegel am vergangenen Sams-
tagabend. Die Trubehüeter hatten
geladen, ein Programm von beina-
he drei Stunden traf auf ein begei-
stertes Publikum. 
Nach schmissigen Nummern,
Markus Krotz als Raucherfrau,
Tobias, Reinhard und Ingrid Mül-
ler mit dem aufklärerischen Boh-
lingerisch für Zuzogene, den glän-
zend aufgelegten Aachnixen und
Werner Müller als Frau Müller war
der erste Teil schon ein gut ge-
stecktes Feuerwerk an Kalauern
und Zoten. Die Zuschauer hatten
ihre helle Freude, immer wieder
gab es für die Aktiven offenen Sze-
nenapplaus. Traditionell auch in
diesem Jahr wieder die Holzerta-
gesschau. DDidi Günzel und Peter
Graf machten wie immer vor kei-
nem  Tabu Halt. 
Sie frozzelten über Günther Oet-
tinger und sein in die Brüche ge-
gangene Beziehung zu seiner Frau
Imken, natürlich durfte in der
Nummer das Naturbad in Worb-
lingen nicht fehlen, hier gab es den
ironischen Seitenhieb auf die Fehl-
planung im Nachbardorf. Bohlin-

gen kann helfen und seine
Schlammteiche zur Verfügung stel-
len, starker Tobak, der kam an
beim Publikum. Die Sanierung des
Kirchturmes, die Staatssicherheit
und der Terror auf dem Lande,
Personenschutz für den Ortsvor-
steher, die Feuerwehr für Grillfe-
ste, Günzel und Graf verschonten
nichts und Niemanden. Der Aach-
pegel steigt, so kann  das Sägewerk
ins Aachried ziehen. 
Weiter gings mit den leckeren
Schnecken für 1,79 Euro, dem
Oettinger-Bier, der Biogärtnerei
Kessler. Immer wurden die Nach-
richten von skurrilen Fotos kom-
mentiert, die die Nachrichten erst
zu den eigentlichen Kalauern
machten. SWR 3 Party, Rauchver-
bot, Bauer sucht Frau, die beiden
Sprecher liefen zu Höchstform auf. 
Im Anschluss ein Männerballett,
wie es komischer kaum sein könn-
te. Die Männer mit ihren dicken
Bäuchen und den nackten Waden
watschelten über die Bühne, dass
es eine helle Freude war. Mit den
klassischen Playboy-Bunny-Oh-
ren auf dem Kopf machten die
Tänzer prima Stimmung. 
Thomas Winzeler und Heidi
Sterk-Winzeler kamen als schwei-
zer Zöllner und eine Frau daher,

die in die Schweiz ziehen möchte.
Der Zöllner kann besser kreuz-
worträtseln als reden, Fisch und
Ferkel. Passt das?
Kontrolle muss sein. Die Beiden
missverstehen sich perfekt, es ist
der Wortwitz, der diese Nummer
so gut macht. Schweizerdeutsch
für Anfänger, die Eidgenossen
werden keine Spur verschont. Der
Zöllner findet nichts Verdächtiges
außer einem BH. Richtig: Milch
und Merkel. Löst er schließlich
sein Rätsel. 
Sechs Frauen führen eine Traum-
jobnummer vor. Als Polizistin,
Sportlerin, Malerin, Zimmermann,
Waschweib und als Schaffner zei-
gen sie in einem wohl organisierten
sprachlichen Chaos, wo es lang
geht.
Den Schluss bildete die Nummer
vom Bohlinger Wochenmarkt, wo
sonst gibt es Hirn für 2 Euro das
Kilo. Hier gab es noch einmal kräf-
tige närrische Seitenhiebe auf die
Ortsumfahrung Rielasingen, auf
Gammelfleisch, das Naturbad und
selbstverständlich auf die Schlam-
mteiche, es wurde mit viel Galgen-
humor der Finger auf die kommu-
nalpolitische Wunde gelegt. Das
war bester Narrenspiegel, satirisch
und gnadenlos.

Angriff auf Lachmuskeln
Narrenspiegel der Bohlinger Trubehüeter

Martina Jauch und Andreas Jasko gaben sich als Narreneltern das Ja-
Wort. swb-Bild: frö

Stadtverwaltung
an Fastnacht

Singen (swb). Am Schmutzige
Dunschtig übernehmen die Nar-
ren die Stadtgewalt in Singen. Die
städtischen Dienststellen schließen
daher am 31. Januar ab 10 Uhr. Die
Stadtbücherei bleibt am »Schmut-
zige« ganztägig zu. Das Hallenbad
ist von 7 bis 13 Uhr geöffnet.
Der Fasnet-Mäntig, 4. Februar, ist
für die »Rohthüsler« (Bedienstete
der Stadtverwaltung) ein ganz nor-
maler Arbeitstag, allerdings
schließt das BÜZ ab 12 Uhr seine
Pforten. Das Hallenbad bleibt zu.

Singen (swb). Eine Unterrichts-
stunde ganz besonderer Art erleb-
ten die Erst- und Zweitklässler der
Hardtschule. Um den Kleinen die
mögliche Angst vor verkleideten
Figuren zu nehmen und um das
Singener Fastnachtsbrauchtum den
Kindern vorzustellen, besuchten
Mitglieder der Singener Poppele-
Zunft die Schule
Zunftmeister Stefan Glunk, am
Abend zuvor noch im SWR bei der
Konstanzer Fastnacht aus dem

Konzil zu sehen, stellte die ver-
schiedenen Fastnachtsfiguren vor.
Eierwieb, Hansele, Rebwieber und
der Hoorige Bär waren nah zum
Anfassen. Pädagogisch höchst
kompetent, verstand es der Zunft-
meister, die Kinder in die Präsenta-
tion mit einzubeziehen.
Dass die Erstklass-Lehrerin Birgit
Ben-Amor sich zum Hoorigen
Bären verwandelte, war für ihre
SchülerInnen besonders ein-
drucksvoll. Durch Glunks Gitar-

renspiel begleitet, übten die Kinder
auch gleich die bekanntesten Fast-
nachtslieder ein: »Hoorig isch de
sell«, »S'goht degege« und »Blos
mer doch in Schuh, wenn d'witt«
tönten lautstark durchs Schulhaus.
Schulleitung und Kollegium be-
dankten sich herzlich für diese
fröhliche, interessante Abwechs-
lung im Schulmorgen und freuen
sich mit ihren Schülern und Schü-
lerinnen schon auf den »Schmutzi-
ge Dunschtig«.

»S’goht degege
i de Hardtschul«

Singen-Schlatt (swb). Der El-
ternbeirat des Kindergartens
Schlatt u.Kr. veranstaltet am Sams-
tag, 23. Februar, von 14 bis 16 Uhr
einen Flohmarkt rund ums Kind
mit Zwillingsbasar in der Hohen-
krähenhalle. Es können Kinder-
und Zwillingssachen aller Art

selbst verkauft werden. Schwange-
re werden gegen Vorlage des Mut-
terpasses bereits um 13.30 Uhr ein-
gelassen. Es gibt eine Spielecke
sowie Kaffee und Kuchen. Anmel-
dungen Montag bis Mittwoch von
9 bis 12 Uhr bei Weidele, Telefon
07731/46148.

Flohmarkt mit
Zwillingsbasar

StTV-Förderer
versammeln sich

Singen (swb). Die Jahreshaupt-
versammlung des Fördervereins
des Stadt-Turnvereins-Singen fin-
det am 13. Februar statt. Beginn ist
um 20 Uhr im Foyer der Waldeck-
halle in Singen. 
Zur Versammlung sind auch
Nichtmitglieder, die gerne mehr
über den Verein erfahren wollen,
herzlich willkommen.

SINGEN
kommunal
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Bildungszentrum Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590, 
info@bildungszentrum-singen.de

Fit im Seniorenalter:
Seniorengymnastik
ab Donnerstag, 7.
Februar, zehn Vor-
mittage, jeweils 10.45
bis 11.45 Uhr. 
Frühjahrs-Malkurse:
ab Donnerstag, 7.
Februar, fünf Nach-
mittage; Kurs 1: 17
bis 19 Uhr, Kurs 2: 19
bis 21 Uhr. 
BeSINNtag: Jedes
Werden braucht sei-
ne Zeit. Abwarten
und Tee trinken – ein

Versuch, der sich lohnt; Freitag, 11. Ja-
nuar, 15 bis 20.30 Uhr. 

Marburger Konzentrationstraining nach
Krowatschek richtet sich an Kinder, die
in der Schule und bei den Hausaufga-
ben leicht ablenkbar sind. Die Kinder
trainieren in Gruppen zu fünf Personen.

Termine für Kinder:
11./ 18./ 25. Februar,
3./ 10./ 31. März;
Kurs 1: jeweils Mon-
tag von 14.30 bis
15.40 Uhr, Kurs 2:
jeweils Montag von
16 bis 17.10 Uhr; Ter-
mine für Eltern: 10.
und 31. März, 20
Uhr; Ort: Sonnen-
rain Schule, Radolf-
zell. 

Die Öffnungszeiten
der StadtOase in
der August-Ruf-Straße 12a: Montag bis
Freitag, 12 bis 17 Uhr. Montags besteht
die Möglichkeit der Eucharistischen An-
betung. Alle sind willkommen.

Die Öffnungszeiten
des Kirchenlädele St. Josef: Montag,
Dienstag 9 bis 11 Uhr; Mittwoch, Don-
nerstag, Freitag 16 bis 18 Uhr; Samstag
und Sonntag nach dem Gottesdienst in
St. Josef; während den Schulferien ge-
schlossen. 

Kirchliche Nachrichten

Das Singener Bürgerzen-
trum bietet – außer den

städtischen Dienstleistun-
gen – ein großes Sorti-
ment Werbeartikel an:

Feuerzeuge, Taschen- und
Stockschirme, Singener

Bären, Einkaufstaschen, T-
und Poloshirts, Schirm-

mützen mit Aufdruck „Bür-
gerzentrum Singen“. Ganz

neu im Angebot ist der „I
love my City Bär“ mit dem

„Ortsschild“ Singen als
Schlüsselanhänger oder

zum Aufhängen. Bei Inter-
esse einfach mal vorbei-

schauen in der Marktpas-
sage, August-Ruf-Straße

13 (Montag bis Freitag
zwischen 8 und 18 Uhr).

Singen-Souvenirs im BÜZ erhältlich

Die Friedhofsverwaltung geht seit ei-
nigen Monaten neue Wege im Erdbe-
stattungsbereich. Auf dem Singener
Waldfriedhof gibt es ein interessantes
Angebot: Die Erdbestattung in einem
sogenannten „Friedkreis“.

Die Stadt Singen trägt damit der Tat-
sache Rechnung, dass sich viele älte-
re Bürger nach wie vor eine Erdbestat-
tung wünschen, sich aber dann doch
für eine Feuerbestattung entschei-
den, weil für die Grabpflege oftmals
kein Angehöriger mehr da ist. Für den
Leiter der Abteilung Friedhöfe, Willi
Weingärtner, war dies der Anlass, im
Erdbestattungsbereich zu handeln.
Sein Slogan lautet: „Alles aus einer
Hand“.

Die Alternative des „ Friedkreises“ be-
deutet: Erdbestattungen können als
Reihengrab (25 Jahre Ruhezeit inklu-

sive Pflege und Stein für 2840 Euro)
oder als Wahlgrab für zwei Erdbestat-
tungen (30 Jahre Nutzungszeit, inklu-
sive Pflege und Stein für 4215 Euro)
durchgeführt werden. 

Künftig steht direkt ein Ansprechpart-
ner für die Grabpflege zur Verfügung.
Mit dieser anderen Form der Erdbe-
stattung kann vielen älteren Bürgern
aus Singen und den Randgemeinden
die Arbeit bei der Grabpflege abge-
nommen werden. 
Im Eingangsbereich des Waldfried-
hofs sind zwei Muster-Friedkreise er-
stellt worden. Auch für auswärtige
Bürger besteht die Möglichkeit, auf
dem Singener Waldfriedhof ein Erd-
grab zu erwerben. 

Weitere Informationen sind bei der
Friedhofsverwaltung unter Telefon 85-
396 oder 85- 384 erhältlich.

„Friedkreis“: Die andere
Form der Erdbestattung


